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is Intelligenz- Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 38 5. a 
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bend, 


— — 


„October. 1847 


No: 222. Sonua den 16 


Sonntag, den 17. October 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uht Herr Pred.⸗Amts Cand. 
Horn. Donnerſtag, den 21. October, Wochenpredigt Herr Pred.⸗Anits⸗Cand. 
Dr. Klein. Anfong 9 Uhr. s d 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domhert Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vicar. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Pred.⸗Amts⸗C. Schweers. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Dies. Hepner. Sonnabend, den 16. October, Mittags 1272 
un ; ig Donnerſtag, d. 21. Oktober, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Anf. 9 Uhr. 

St, Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. Wyczynski. Anfang 82 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Hafer Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Hert Pred.⸗-Amts⸗ Fand. Fuchs. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 20. October, Wochenpredigt Hen Paſter Borkowsky. Anfang um 8 Uhr. 

ell. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amté⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 1115 Uhr. 
t. Brigitta. Vormittag Herr Vic. Wroblewsk. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebog. 

Carmellter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarker 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Trinitatis. 1 1 N Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred.⸗Amts⸗C. Dr. Klein. Sonnabend, d. 16. Octoͤr., Mittags 1275 Uhr, 
Erd ee den 20. October, Wochenpredigt, Herr Prediger Blech. 

nfang 8 Uhr. 1 7 
St. Aunen. Vormittag Herr Bred. Mrongovius. Polniſch. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr, 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militairgottes⸗ 
dienſt Herr Divifionsprebiger De. Kahle. Anfang 117 Uhr. 5 
St. Barbura. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Pred. Oehlſchläger. 
Sonnabend, den 16. October, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 20. 
g Oetober, Wachenpredigt Herr Pred. Karmann. Anfang um 9 (neun) Uhr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Pred.-A⸗Cand Milde und Nachmittag 
um 2 Uhr Herr Jaſtor Fromm. Belchte 87 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 0 f 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhe. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 84 Uhr. \ 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weih. Anfang 10 Uhr. 


1. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen 
Gemeinde. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. Text: Mark. X. 13— 16. Thema: 
„Führt das kommende Geſchlecht zu Jeſu!“ Nachmittag 2 Uhr reli⸗ 
giöſer Vortrag von Demfelben. SR 


2. In der evangeliſch lutheriſchen Kirche, Hintergaſſe, predigt Sonntag Vormit⸗ 
tag 9 Uhr Herr Paſtor Brandt. Nachmittag 23 Uhr Herr Dr. Kuiewel, 1 
Abend 7 Uhr Bibelftunte Herr Dr. Kniewei. Freitag Abends 7 Uhr Betſtunde. 
Hert Paſtor Brandt. 6 f N 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. October 1847. 

Die Herren Kaufleute Bichler aus Pforzheim, Jordan aus Berlin, Reimer 
aus Marienburg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer A. von Sypniewski 
aus Strugau, log. am Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Guſtav Eduard Hard⸗ 

mann aus Berlin, Daniel Nüchel aus Düſſeldorf, Sinzheiner a. Mainz, Herrmann 
Gerſon aus Gernrode und W. Richter aus Leipzig, Herr Particulier Artur Bro⸗ 
Dart a. Königsberg, Herr Agent E. L. Würtemberg aus Elbing, Die Herren Guts⸗ 
eſitzer Schröder aus Güttland, Siewert aus Dobrzewin, von Wittke aus, Pröbernau 
und von Fliesbach aus Churau, Fräulein Ida Romahn aus Heilsberg und Frau 
Ober, Amtmann von Salbach aus Neuguth, log. in Schmelzers Hotel (früher 3 
Mohren.) Die Herren Gutsbeſitzer Pohlmann aus Marienau, orchardt und 
Nieſenau aus Stargardt, die Herren Kaufleute Irmles aus Marienwerder, Flucht 
und Braſt aus Stettin und Reiſſ aus Mewe, log. im Dentſchen Haufe. Herr Ritt⸗ 
meifter a. D. Plehn nebſt Frau Gemahlin aus Dalvin, die Herren Hof beſitzer Dyck 


— ern 


nebſt Frau Gemahlin und Flockenhagen nebſt Frau Gemahlin aus Zugdam, Herr 


Gutsbeſitzer Rand aus Stuhm und Heir Kaufmaun Lippmann aus Marienwerder 
log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann M. Hirſch aus Conitz und Herr Ober⸗ 
jäger Müller aus Greifswalde, log. im Hotel de Sax. 
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ige \ Bekanntmachung. 

3. Anzeige der noch in dieſem Jahre fattfndenben Schulorüfungen: 

Am 19. October der Clementarſchule auf der Laſtadie No. 449. von halb zehn Uhr At 
„ 20. der katholiſchen Freiſchule auf der N 


im ehemaligen Logen Gebäude rc zehn Uhr ab, 
„ 26. „der Pauperſchule zu St. Marin „ desgleichen, 
„ 97. „der Madchen. Freiſchule Pfefferſtadt No. 236. n desgleichen, 
„3. November der Elementarſchule Neugarten No. 522. „, desgleichen, 
„ 10. der Schule in Altſchottland . 5 1 neun Uhr, 
„16. der ne ie Schule in Langfuhr 7 desgleichen, 
17. „der Mädchen⸗Freiſchule er a Niederſtadt, 
große Schwalbengaſſe Ro. 428 1 zehn Uhr ab, 
23. der Maͤdcheu⸗Pauperſchüle, für jetzt im eher 


maligen Predigerhauſe der St. Eliſabeth⸗Kirche „ desgleichen. 
Danzig, den 14. October 1847. 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 
4. Der Schmidt Caſimir Marr und deſſen Braut Magdalena Koſſidowska 
aus Klonia haben vor Eingehung ihrer Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 
15. September 1847, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Conitz, den 18. September 1847. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
TVE RT II SFM E TF. 
8. Die Abfu 4 der von der Neupflaſterung der Straße hinter der Schieß ſtauge 
übrig N rde wird N 
Mittwoch, den 20. d. WMis., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calcalatur auf dem Kathhauſe mindeſtfordernd ausgeboten wem. 
Danzig, den 13. October 1847. * 
Die e Bau- Deputation. 


eilerar ische Anzeigen 
Inſtereſſante Neuigkeit! 
So eben iſt in einer zweiten vielfach Bench en Yu uflage ‚ nebft den dazu ger 
hörigen ganz neu lithographirten und in ſchönem Tondruck angefertigten Kartenbil⸗ 


dern, bei J. F. Aug. Reiff in Koblenz erſchienen, und bei 2 Anhuth 7 
Langenmarkt 432. zu haben: 
Die vollſtändige Wahrſagekunſt 
der weltberühmten Wahrſagerin 
Mlle. Le Normand 
nach deren hinterlaſſenen Papieren bearbeitet von der Gräfin von , 8 


wodurch Jedermann ſich ſelbſt die Karten legen und ſeine Zukunft vorhersagen kann. 
Nebſt 54 Karten in elegantem Etui, 12. broſch. Preis 72 Sgr. ö 
0 ) 


U 
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7 s eben erſchien in der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig und iſt i 
allen ee und bei allen Kalender, Verkäufern zu 188 * 


f | N 3 « on x 
Neueſter preuß. National⸗Kalender für 1848, 
Ans gabe in Quart broſch. Preis 1274 Sgr., mit Beiwagen 22 Sgr. Ausgabe. 
in Octav (ohne Beiw.) br. Preis 1277 Sgr. Der Inhalt beider Ausg. iſt gleich. 

Jeder Beſteller erhält eine ſchöne Gratis⸗Prämie nach eigener Wahl entweder: 
Mädchen am Bach (ein ſehr anſprechendes Genrebild), oder: Rigoletue lein liebli⸗ 
ches Mädchen ⸗Portrait). Bekanntlich zeichnet ſich dieſer Kalender vor vielen andern 
durch vielſeitig unterhaltenden, gediegenen und praktiſch⸗nützlichen Inhalt, ſowie durch 
äußerſt ſchene Prämien, wie fie kein anderer Kalender bringt, auf das vortheilhaf⸗ 
zeſte aus. Die jährlich ſteigende Auflage beweiſt am beſten, welchen großen Beifall 
er findet, und. wer ihn ein Jahr had te, nimmt gewiß nicht leicht einen andern. 
Einen ganz beſondern Vorzug dürfte dieſer Kalender für die Bewohner von Berlin, 
Königsberg, Danzig, Steitin, Frankfurt a | O., Pofen, Magdeburg, Erfurt, Bres⸗ 
lau, Münſter, Düfſeldorf und Cöln noch dadurch haben, daß er auch eine gauz 
vollſtändige Brief⸗Porto⸗Taxe von allen preußiſchen Städten enthält. 

Ferner erſchien in der Gerhardſchen Buchhandlung ein 

| Haus- Kalender in Dusdez, d 
der zwar uur 5 Sgr. koſtet, aber ebenfalls des Guten und Nützlichen Viel enthält, 
und ſehr empfehlenswerth iſt. 


8. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 


iſt vorräthig: a 
Das Raſenbrennen 


oder praktiſche Anweiſung, unangebaute und unfruchtbare Ländereien mit ſehr ger 

ringem Arbeitsaufwande und ohne Dünger in ganz kurzer Zeit in fruchtbaren 8 s 

fand zu verſetzen. Ein Hilfsbuch für Landwirthe und Länderei⸗Beſitzer, zum Ges 
brauche bei Beurbarungen. Von Conrad Lindau, Landwirth. 

8. Ju Umſchlag. broch. Preis 6 War. Leipzig, Baumgärtnerſche Buchhdl. 


Das Kell der Garben. auprerin von W. Blech 


1 D 
zu St. Trinitatis. Für 2 Sgr., vorräthig bel B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 
n. „ e i 3 g n. 
10. In den bevorſtehenden Wintermonaten werden an 6 Abenden (in der Re 
gel Sonnabends) zum Beßen unſerer Anſtalten die Herren: Pred. A. Blech 
und W. Blech, Dr. Förſtemann, Prof, Dr. Hirſch, Dr. Kniewel, Direktor 
Dr. Löſchin, Prof. Dr. Marquardt und pr.⸗A⸗Kaud. Mundt Vorleſungen 
halten, und mehre Damen und Herren Einiges aus klaſſiſchen, vornehmlich drama⸗ 
tiſchen Dichterwerken vortragen; wozu wir ergedeuſt mit dem Bemerken einladen, 
daß die Einlaßkarte für einen Abend 10 Sgr., für die 6 Abende 1 Rthl. koſtet, 
und daß dieſe Karten in der Heil. Geiſtg. No. 961. und auf dem zweiten Damme 
No. 1287. zu haben ſind. 
Die Vorſteher der hieſigen Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten. 
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11. Wenn das Herz der Frauen und Jungfrauen ſich ſchon fet beſonders ber 
reit zeigt, fremde Leiden mitzufühlen und ihnen een: 1 wird dies im be 
en Herde zur get einer allgemeinen Roth Ach Aarıhun, fe Salb es ih um c 
utes Werk handelt; deun edle Menfehentiebe erſchöpft ſich nicht dadurch, daß ſie 

ch gütig beweiſt, ſondern wächſt vielmehr immer genügend. Daher hegen wir das 
feſte Vertrauen zu den Bewohnerinnen unſerer Stadt, die unfer Beſtreben ſchon ſeit 
vielen Jahren durch ihre wohlwollende und reichliche Unterſtützung ſo freundlich als 


ſegensreich gefördert haben, daß fie uns auch in dieſem Jahre nicht vergeblich dar⸗ 
um bitte laſſen werden, unferem Vereine zur Heranbildung armer and ver⸗ 
wahrloſter Madchen zu tüchtigen Dienftboten, recht zahlreiche Hand⸗ 


arbeiten zukommen zu laſſeu. Seit 17 Jahren erreicht derſelbe ſeinen Zweck zum 


größten Theil durch den Ertrag, welchen die Ausſtellung und Auction 
dieſer Sacher gewährt, und wir können daher der Zuverſicht fein, daß Danzigs Töch⸗ 
ter jetzt ihr Werk nicht fallen laſſen werden. 
2 Die zu dieſem Zwecke gütigſt beſtimmten Sachen werden vom 15. November 
ab von Fräulein Ahrends, Fräulein Boie, Frau ven Groddeck, Frau Commercien⸗ 
Näthin Höne, Frau Dr. Kniewel und Frau Inſpektor Oelſchläger in Empfang ge⸗ 
nommen. Die Auction wird im Anfange des Dezembers ſtattfinden 
einer Der Frauen⸗Verein. 
FCC neo. 
12. Zum Unterricht in der Muſik, im Franzoͤſiſchen, in den andern Schul⸗ 
wiſſenſchaften und in der Handarbeit habe ich einige Stunden. frei, die ich 
8 zu beſetzen ee Philippine 222 Poggenpfuhl No. 3866. 
SS SD SSS ee eg Bi 2 
15 Die Veränderung meiner Wohnung von der Laternengaſſe nach der Maß 
kauſchengaſſe 418. zeige ich einem hohen Publikum und meinen werthgeſchätzten 
Kunden ergeberſt au, und empfehle mich nach wie vor mit der fauberflin Glacee⸗ 
Handſchuh⸗Wäſche und Färbe, ſo wie auch Seidenzeuge und Dänder in allen Far⸗ 
ben zu färben. >. . E. Widmann. 
14. Aufträge füt die deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, Wittwen⸗Gehalte und Penflonen zeichnet, werden Hundegaſſe 
No. 286. angenommen, wo die neuen Statuten unentgeldlich zu N ſind. 
15. Anträge zur Berſicherung gegen Berterögefäht Wei der Londoner Phönir⸗ 
Afferwanz Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren im Denziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von 19 5 Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
16. Es wünſcht ein anſtändiges Mädchen eine Stelle, als Geſellſchafteria, 
im Laden oder in der Wirthſchaft behilflich zu fein. Das Nähere erfährt mon bei 
der Geſindevermietherin Rördanz, Portchalſeugaſſe. 
17. Die Schuaaſeſſche Leihbibliothek iſt jetzt Laugenmarkt No. 435., Hotel 
de Petersbourg, im großen Hinterſaal. ER 
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18. Re perto ir. 


* Sonntag, d. 17. Oct. 3. Ifen M. Der Graf von Monte⸗Chriſto. % 
Dram. Gemälde in 3 Abth., nach A. Dumas. i 

36 Montag, d. 18. Det, 3. 1ſten M. Eine Frau, die ſich zum Fenſter 2 
A* ſtürzt. Luſtſpiel in 1 Akt nach Scribe. Hierauf: Die Mön 3% 
ES ch e. Luſtſpiel in 3 Akten von. Tenetti. 3 
3% Dienſtag, den 19. Der Waffenſchmied von Worms. Kom. Oper in »% 
> 3 Akten von Lortzing. Frau Übrich vom Stettiner Stadttheater: 2 

3 Jungfer Irmentraut, als Debut. F. Senee. 11 
Nun ee NN ee ee 

F. O. Uhlich, 


en TUE den ichen Come ze OENB, en 12. ». M. zum cu unveg. 981. 
22. Heute u. Morg. Ab. Gänſebr. à P. 3 fgr. a. Frauenth. i. d. 2 Fl. 
NA TE SERE TIERE ÄE TE EEE (ARE knn uun gun 
NK 23. Unter heutigem dato haben in dem Speicher links von der grünen 2% 
Brücke kommend, genannt der Schaaf Speicher, ein Getreide- nebſt Hanf⸗ u. . 
* Flachs⸗Geſchäft etablirt und bitten Ein geehrtes Publlkum um geneigten X 
3% Zuſpruch 5 Guſtav Julius Fett u. * 
* Danzig, den 12. October 1847. Gottlieb Ludw. Bluhm. x 
BEE HERERTHEATUIEUN ER EHTET IEIET FE IK FE 
24. Knaben, welche die Petriſchuſe beſuchen, finden bei mir Aufnahme. 

Gleichzeitig bringe ich meine Arbeits ſtunde, zur Nachhilfe der häuslichen Arbei⸗ 
ten, in Erinnerung. L. F. Schultz, Lebrer an der Petriſchule. Dienerg. 204. 


. 
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25. Wenn ich Unterſchriebener meiner vorgerückten Lebensjahre wegen mich fernerhin 


Me J 


nicht mehr perſönlich mit der Bewirthſchaftung meines zum Welßenkruge hieſelbſt 20 > 


hörigen Grundſtücks zu befaſſen vermag, ſo bin ich im Einverftändnig mit dem hie⸗ 


ſigen Orts vorſteher Herrn J. E. Nette übe reingekommen: demſelben die fernere Ber 
wirthſchaftung des ganzen Grundſtücks in meinem Namen als Special Bevollmäch⸗ 
tigten und zwar von Martini d. J. ab mit dem Auftrage und der Befugniß zu über⸗ 


geben, nicht allein die keſtirenden Zahlungen, ſondern auch jede Einnahme im Lanfe 
des Jahres von allen ländlichen Erzeugniſſen gegen deſſen Quittung einzuziehen. 
Es werden ſich demnach alle reſp. betheiligten Perſonen in dieſer Zahlungs⸗ 
oder ſonſtigen Wirthſchaftsaugelegenheit künftig an meinen Herrn Bevollmächtig⸗ 
ten direkte zu wenden und ſich dergeſtalt einzurichten und bei Zeiten zu ſorgen 
haben, ihren Canon, auch Pacht⸗, Mieths⸗ und Kaufzahlungen in den beſtimmten 
Terminen prompt und unerinnert zu entrichten; widrigenfabs der Herr Bevollmäch⸗ 
tigte befugt iſt, die Säumigen auf dem Wege Rechtens zu verfolgen. 
Weslinke, im September 1847. Koſſak, f 
> „Königl. Deichbau⸗Inſpektor a. D. 
Vorſtehende Bekanntmachung erkenne ich nicht allein willfährend an, ſondern halte 
mich auch verpflichtet, die mir darin gemachten Aufträge vollſtändig in Ausführung 
zu bringen. g N J. E. Netke, 
f Bevollmächtigter des D.⸗B.⸗Inſpektors Koffaf. 


20. Sehr gute und bequeme Reiſegelegenheit mit 
einem Verdeck⸗Wagen, in 4 Tagen nach Stettin, 
iſt zu haben Junkergaſſe N 1905. im Hotel de 
Saxe. | | 


RT: Der Eichenkrug bei dem Dorfe Kellen, 3 Meilen von Danzig, mit 40 Morg. 
Land und der Gerechtigkeit zum Schank⸗ und Material: ꝛc. Geſchäft, iſt für 50 Ri. 
zährlich zu verpachten. Nähere Auskunft wird ertheitt Pfefferſtadt No. 139. 

28. Dass ich mein Amt hieselbst angetreten und meine Wohnung im 
Hause des Herrn Conditör Kehl genommen babe, mache ich hiemit ergehenst 
bekannt. Yalois, 

Dirsehau, den 6. October 1847. Justiz-Commissarius und Notar. 

29. Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir hiemit meine zu Neufahrwaſſer 


im ehemals Kuhuſchen Hötel de Berlin eröffnete Gaſtwirthſchaft nebft 
Ausſpannung beſtens zu empfehlen. 5 K W. Schock. 

30. Die den Dr. Dannſchen Erben gehörigen Häuſer Jopengaſſe und Portſchal⸗ 
ſengaſſe No. 593. uud 592. ſolleu aus freier Haud, ohne Einmiſchung eines Dritten 
verkauft werden. Nähere Auskunft wird daſelbſt und Reitbahn 42., parterre, ertheilt. 
31. Die Material- Handlung von Herren Wilde u. Co, Langenmarkt No. 496. 


nimmt Beſtellungen auf meine Olivaer Kartoffeln au. Proben davon lie⸗ 
gen dort zur Auſicht bereit. C. F. Saltzmann. 
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MAU n 
= 32. Bei der Eröffnung meiner Schuh⸗ und Stiefelfabrik in en ee 
heil. Geiſtgaſſe 756., nahe dem Glockenthor, erlaube ich mir, dieſelbe Einem 

hochzuverehrenden Publikum aufs angelegentlichſte zu empfehlen. — Die 
verſchiedenartigſten Sorten der modernſten und geſchmackvollſten Arbeit, als 
S Schuhe, Stiefel und Kaloſchen für Herren, Damen und Kinder werden ſich 
E ſtets vorräthig finden; außerdem verſpreche ich jede Extra⸗Beſtellung aufs 3% 
8 ſchnellſte und pünktlichſte auszuführen, wie bei möglichſt billigen Preiſen für 2 


1 


die aufmerkſamſte Bedienung Sorge zu tragen. a 
Julius Naumann, Schuhmachermeiſter. 2 


y 4A. VAR 
Kae e nern ern Mole 


gen und Getreide; werden für die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Berſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenommen 
und die Dokumente derüber ſofort gefeit von dem Haupt⸗Azenten 
2 a „H. Pantzer, Brodbänkengaſſe 711. 
34. Vortäthig in der Antiqnariats⸗Buchh. v. Th. Bertling, Hl. Geiſig. Ro. 1000., 
Spezial⸗Karte v. Ben; Neger Bez. in 6 Blättern, 14 rtl.; Egid. Strauch, ſtarke Milch⸗ 
ſpeiſe in 176 Sonn u. Feſttagspredigten, Fol., Danz. 1683, f. 2 rtl.; Müb ners 
amat. Werke, 7 Bde. eplt, Hlbfrzbd. 3 rtl.; Rottecks Geſchichte, 7 Bde. eplt., eleg. 
Hlofrzbd. 4 rtl.; Voltaire, Mädchen v. Orleans, 15 far; Helmuth, Naturgefchichte, 
mit Kpfrn., 7 Bde. Hlbfrzbd., 2 rtl. 10 far. ; 
MDD SN 
35. Leih⸗Anſtalt angefangener Stickereien. 
Um den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen der geehrten Damen zu be⸗ 
gegnen, werde ich von jetzt ab eine große Partie argefangener Stickereien 
O wokunter das Neueſte was darin erſchienen, zum Abſticken verleihen und find 
Yafür, außer dem zu entrichtenden geringen Leihgelde, auch die zum Nachar⸗ 
beiten der Stickereien nöthigen Waaren aus meinem Geſchäft zu entnehmen, 
Die Preiſe für Zephyr⸗Wolle, Seiden und Metallperlen find auch herabgeſetzt 


worden. J. Könenkamp, Langgaſſe No. 520. 
SSS er 
36. Verpachtung. 


Mein neu maſſiv erbautes Gaſthaus mit 13 heizbaren Zimmern, Kammern, 
Küche und Kellerränmen, großem Gaſtſtall u. Hofraum iſt ſogleich oder vom 1. Ja⸗ 
nuat, auch 1. April k. J. ab zu verpachten. Das Grundſtück iſt hier auf der Thor⸗ 
ner Borſtadt, dicht am Getreidemarkt, und der über Straßburg nach Polen führen⸗ 
den ſehr frequenten Chauſſee belegen. Dieſe Lage, ſowie die vortheilhafte Eintich- 
tung deſſelben ſtellt eine gute Nahrung in gewiſſe Ausſicht, und wollen ſich quali ⸗ 
ficirte Pächter in Betreff der Verpachtungs bedingungen perſönlich oder in portofreien 
Briefen wenden an L Rutz in Graudenz, Schloſſermeiſter. 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗Blatt. ai; 


No. 242. Sonnabend, den 16. Oetober 1847. 


37. Der Maͤßigkeitsberein verſammelt ſich Sonntag, den 17. d 
Ab. 6 Uhr, bei Herrn Pred. Blech in Petershagen; Montag, den 18. d., Ab. 7 U. 


in der St. Marjen-Pauperſchute (il. Krämergafie), . .. er 
Rt DE 
2 585 Jules Onsantoy à Paris, ni 


25 rue d' Amboise 5., i 5 5 
2 Ahersandte uns mit, der gestrigen Post zur bevorstehenden Sai- 141 
2 on die neuesten und elegantesten Fagons in 1 Pallet ot 
und 1 Fra ek bestehend, welche bei uns zur geneigten Ansicht ber 8 


1 reit liegen. William Bernstein & Co, % 
** Langenmarkt No 424. 1 
FFFFEFC1CTCTłÿłÿ42%½j EIER EST EFETE SEE Sl NE ARE, 
39. Einem hochverehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß mein Tanz⸗ 
unterricht für Erwachſene als für Kinder Ende dieſes Monats beginnt. Ich 
lehre in demſelben die neueſten Geſellſchaftstänze, als: Mazurka, die ſo beliebte 
Pariſer Salon-Polka, Redowa ıc. Diejenigen geehrten Herrſchaften, welchen es 
au Lokalität mangelt, ertheile ich auch Unterricht in meiner Wohnung im Gaſt⸗ 
bof zum Deutſchen Hauſe, in welcher ich täglich Morgens von 9—2 Uhr zu 
ſprechen bin. Ad. Wienrich, 
i Balletmeiſter des hieſigen. Stadt⸗Theaters. 
40. Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
hier eingettoffen bin und Meldungen zum Tanzunterricht ergebenſt entgegennehme 
Poggenpfuhl No. 388. J. Selke, Tanzlehrer. 
41 Ein Vurſche, der Luft hat Stellmacher zu werten, melde ſich Töpferg. No. 19. 
42. Meinen lieben geehrten Gäſten erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich ein gemüthlich warmes Winter⸗Lokal in meinem Hotel Prinz von 
Preußen, eingerichtet habe, und daß von heute ab der Eingang nicht wie früher 
durch den großen Hausraum, ſondern durch den davor belegenen Garten iſt. 
Bitte um gütigen Beſuch. Fer J. F Wilcke. 
43. Halbe Champagner⸗Flaſchen werden gekauft vonn 

5 G. A. Jacobſen, N Ne. 1. 
44. Es iſt eln Päckchen in meinem Laden vergeſſen. Der Eigenthümer kann 
daſſelbe in Empfang nehmen bei A. Pielcke, Langgaſſe No. 511. 
45. Eiue gebildete junge Dame von außerhalb wünſcht in oder bei Danzig in 
einer anftändigen Familie oder auch in einem Laden plackrt zu werden. Naͤheres 
Syundegaffe No. 283. . s 


. i 8 


TE Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 


Heute Abend Konzert ven der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 


t Deutſches Haus. 
Auf mehrfaches Verlangen zur Nachfeler dis Geburtstages Sr. Majeſtät unſeres 
zrltebten Königs, heute Sonnabend, d. 16. October, muſtkaliſche l 
i 8 N ewitzki. 


48. Leutholzſches Lokal. | 


er 


Morgen Sonntag, den 17., matinde musicale, von der Voigtſchen Capelle. 
Anfang nach 11 Uhr Vormittags. Die Programme find im Konzert⸗Lokale ausgelegt. 


49. Café-National. 
Morgen Sonntag Konzert. Außer den beliebteſten Muſik⸗ 


Piecen kommen zum Vortrage: 
1. Ouverture zur Oper „Wilhelm Telle von Roſſini. 
2. Ouverture zur Oper »die Stumme von Portici« von Auber. 
3. Konzert für die Violine von Beriot. f 
4. Paganini iu China, großes Potpourri von Maſcheck. 
Anfang 674 Uhr. Brämer. 


50. Kaffec⸗Haus in Schidlitz 


findet Sonntag, den 17. d. M., Quintett ftatt. 


51. Schroͤder's Salon im Jaͤſchkenthal. 


47 


Sonntag, d. 17., Nachmittag Konzert. 1 Voigt. 
52. Sonntag, d. 17. d. M., Konzert i. Jaͤſchkenthal 
bei f Spiegelberg. 


f Ä 2 Weis: 
22. Morgen Sonntag, den 17. d. M., Konzert im 
Juͤſchkenthale bei = B. Spliedt. 
54. Ein Wirthſchafts⸗Jnſpektot, der mehrere Jahre Wirthſchaften vorgeſtandeu, bi 
Bran- und Brennerei grändlich verſteht, worüber auch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wünſcht ein baldiges Unterfommen. Adreſſen J. K. im Intelligenz Eemtole erbeten. 


55. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfehle ich zur Usbernahme von Versicherungen gegen Fenersgefahr auf 
Gebäude, Mobilien, Waareä aller Art zu den billigsten Prämien und fertige 
die betreffeuden Policen sogleich aus. A. J. Wendt, 

Iieil. Geistgasse 978., gegenüber d. Kuhgasse. 
56. Ein erfahrener Gärtner wird empfohlen bei Herrn Stiddig auf. d. Holzmarkt. 
57. Poſamentier. Arbeiten werden zu ſehr billizen Prelſen angefertigt 1. Damm 
1128., 2 Treppen hoch. 


= an 


58. Da ſich das Gerücht verbreitet hat, daß ich meine Färberei nach Elbin 
verlegt habe, zeige ich, um Irrthum zu vermeiden, ergebenſt an, daß ich no 
immer im Breitenthor No. 1931. wohne und von jetzt ab alle wollene Kleider zu 
herabgeſetzten Preifen färbe, ſowie auch Tuchröcke, Herren⸗ und Damenmäntel 
aufs ſchönſte gefärbt, appretirt und dekatirt werden, ebenfalls Bournuſſe, ſei⸗ 
dene Kleider und Hüte aufs beſte in allen Farben nach der neueſten Methode, 
wobei die Zeuge nichts erleiden, und ſind die Preiſe ſo geſtellt, daß bei Reellität 
ſie keiner billiger ſtellen kann. 
Eduard Neumann, Seiden⸗ und Schönfärber. 

59. 700 Rthle., im Ganzen oder getheilt, find auf ländliche oder gute ſtädt⸗ 
ſche Grundſtücke zur erſten Hypothek gegen die nöthige Sicherheit ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten Ochſengaſſe No. 402. zu begeben. N N 
60. Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern, von außerhalb, der eine ſchnelle 
gute Hand ſchreibt, wünſcht in einer Schreiberei beim Juſtiz⸗ oder Kameralfache oder 
auf einem Landgute ein baldiges Unterkommen. Näheres im Breitenthor 1931. 
61. Ein cantonfreies Grundſtück, am vorſt. Graben 2078. gelegen, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen u. ift das Nähere darüber Hundeg. 288. zu erfahren. 
62. Ein braun u. weiß gefleckter Wachtelhund, mit einem ſtählernen Halband,⸗ 
auf welchem der Name „Borthwick« ſteht, hat ſich verlaufen. Es wird gebeten 
denſelben Fleiſchergaſſe No. 84., zwei Treppen hoch, gegen eine angemeſſene Be 


lohnung abzubringen. 
6 


An einem franzöſiſchen Converſations⸗Zirkel können zwei junge Damen aus 
guter Familie Theil nehmen. Näheres Langenmarkt No. 445. 


64. Beſtellungen auf Kartoffeln werden angenommen Pfefferſtadt 121. 
65. Ein Hof mit drei Hufen Land und guten Gebäuden in der Dirſchauer Be 
gend iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere bei 

? G. Kaſchner, Fleiſchetgaſſe 144. 
66. Am 9. October iſt ein abgeſchorner weißer Spighund verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird dringend gebeten ihn gegen 20 Sgr. hohe Seigen 1188 
abzugeben. Vor den Ankauf wird gewarnt. : 
67. Ein Grundſt m. 2 M. Land in d. Mäh. d. Sladt iſt z. vl. NAH. Zohannisg. 1329. 
88 Röperg. 470. werd. Blonden, Seidenzeng, Tücher, Glec.⸗Handſch. b. gew. u. gefärbt. 


er Wet REM 

69. Goldſchmiedegaſſe No. 1068. iſt cin meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
70 Ein freundliches Zimmer, eine Treppe hoch, nach vorne hinaus, iſt meublirt 
zu vermiethen aten Damm No. 1535. > 23 

71. Pfefferſtadt 112,13, Me Etage, 1 auch 2 meubl. Stuben m. Aafw. zu v. 
72. Drehergaſſe 1352. iſt Umſtände halber eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus zwei Zimmern gegen einander nebſt Küche, Keller, Boden und Bequemlichkeit 
an ruhige Bewohner ſogleich oder von Neujahr ab zu vermiethen. kai 
73. Schmiedegaſſe No. 267. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer 
nebſt Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ve 0 


2 AKumſtgaſſe No. 1077. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermlethen. 

75 Fraueng. 834. i. e. meubl. Vorderſt. m. Beköſt. f. 7 rtl. monatl. z. verm. 
76. 1 Stube, eigener Heerd und verſchloſſener Haus raum, iſt an ruhige oder 
einzelne Perſonen gleich zu vermiethen Korkenmachergaſſe No. 787. * 
77 Johaunisg. 1292. iſt ein meubl. Zimmer m. a. ohne Bekoͤſtigung zu verm. 


78. Hausthor 1872. iſt eine e von 2 Stuben, balbjährlich für 15 


Thlr. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


79. Langenm 451. ſind 4 Zimmer wit Menbeln a. e. Herrn m. Bekoͤſt. gl. zu v. 


80. Die Bude am Langenmarkt⸗ und Röpergaſſen⸗Ecke, in welcher ge 


genwärtig ein Putzhandel betrieben wird, iſt ſofort zu vermiethen und auch 
ſegleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
81. Das Wohnhaus Leegſtrieß No. 1. iſt nebſt Stallungen, Garten pp. zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Näheres Langefuhr No. 37. 
82. Zweiten Damm No. 1279. find 2 Ladenlokale, das eine mit Glasſpinden 
zum Putzgeſchaͤft paſſend, u. mit Wohngelegenheit zu vermiethen u. ſogleich zu bezieh. 
A u ti s ne n g 

83. Montag, den 18. October d. J., ſollen in dem Haufe Jiſcherthor No. 129. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

goldene und ſilberne Münzen u. Medaillen, Taſchenuhren, 1 — Ringe, Tuch⸗ 
nadeln und andere Schmuckſachen, filberne Gemüſe⸗, Punſch⸗, Ep und Theelöffel, 
Kuchenteller, Theetopf ꝛc., mahagoni u. birken polirte Sophas, Kanapeee, Rohr-, 
Polſter⸗ und Gartenſtühle, Kleider-, Wäfches und Eckſchränke, Kommoden, Schreibe⸗ 
kommoden, 1 Cylinderbureau, Tiſche aller Art, Bettgeſtelle, Pelzliſten u. Küchen⸗ 
meubeln, — Spiegel, Kronleuchter, Arm- u. Tiſchleuchter, Lampen, Teppiche, Pelz⸗ 
decken, Topfpflanzen, Vaſeu, geſtickte Schlummerkiſſen, Unterſaͤtze, vielerlei plat⸗ 
tirte Geräthe. Nippesſachen und 1 eiſerner Geldkaſten, Betten, Matratzen, viele Bett⸗ 
und Leibwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Frauenkleidungsſtücke, darunter Pelze, porzel⸗ 


lane u. fayanzene ®eräthe aller Art, Gläſer und ſehr viele Haus⸗, Wirthſchafts⸗- u. 


Küchengeräthe in Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und Blech, vieles Hölzerzeug und 
8 Klafter büchnes Brennholz. J. T. Engelhard, Auctionator. 
84. Donnerſlag, den 21. October d. J, ſollen im Hauſe No. 1343. auf dem 
Erdbeerenmarkt aus dem Nachlaß der Zimmermann'ſchen Eheleute auf freiwilliges 
Verlangen öſſentlich verſteigert werden: ö 5 

inige goldene u. filberne Medaillen u. Münzen, Taſchennhren, 1 Ring mit 


3 Roſenſteinen, ſilberne Eß⸗, Thee und Potagelöffel und verſchtedene goldene Ringe, 


1 engt, 8 Tage gehende Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 1 nußbaum. Komtoirſchrauk, 
poliste und geſtrichene Sophas, Polſterſtüh lle, Bettgeſtelle, Kleider⸗ u. Linnenſchränke, 
Schenkſpinde, Tiſche aller Art, ſchöne Spiegel, Schildereien, 1 Knäul⸗Drehmaſchine, 
Betten, Linnenzeug, Waſche, Gardienen, Männer: u. Frauenkleidungsſtücke, Schup⸗ 
peupelze vieles Porzellan, Fapance, Gläſer, Lampen, Kaffeemaſchinen, kupferne u. 
zinnerne, ſowie auch eiſerne und hölzerne Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe. 

ö J. T. Engelhard, Auctionator. 


Partie Roggenricht⸗ und Gerſtenſttoh und die Crescenz von 


* * * ” 
5 U 7 
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85. Ein Theil der Bibllothek des Herrn Dr. Kniewel, beſtehend aus Werken der 
Theologie, Philoſophie, Philologle, Geſchichte, Geographie, det theoretiſchen u. prak⸗ 
tiſchen Mufit, fol ; Montag, den 8. November 1847, i 

uud die folgenden Tage ini Auktlonslokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verſteigert 
werden. J. T. Engelhard, Auectionator. 


200 Auction zu Altdorf. 

Montag, den 18. October c., Vowittags 10 Uhr, follen au freiwilliges Ber 
langen des Herrn A. F. Maloneck, auf deſſen Vorwerke Altdorf No. 3., öffentlich 
verſteigert werden: 2 braune Wagenpferde, 1 zweii. Kuh⸗Hockllng, 1 ganz neuer 


eleg. Jagoſchlitten, 1 eleg. Droſchke m. Verdeck und Unterſchlitten, 1 gr. 4⸗ſpaͤnn. 


eiſenachſ. Arbeitswagen m. Zubeh., verſch. Spaziergeſchirre, 1 compl. Reitzeug, 2 

Pfläge, 1 Landhakeu, 2 eiſenz. Eggen, 1 Filtrirſtein, Haus- und Stallgetaͤthe, 1 
30 Rücken Wrucken. 

Auch kommt noch eine Partie Weine, Cigarren, Schnupftaback und Kaffee 


zum Verkauf. Das Einbringen fremder Sachen iſt zeiläßig. 


Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Aucttonator. a 
87. Montag, den 25. October e., ſollen in dem Haufe Jopen⸗ und Portſchai⸗ 
ſengaſſen⸗Ecke sub No. 593., auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend vers 


kauft werden: 


Mahogoni und birken polirte Sophas, Schlafſophas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
Schenk, Linnen⸗ und Kleiderſchränke, Secretair, Servante, Sopha , Spiel“, Arbeits, 
und Waſchtiſche, Bettgeſtelle, Toilletten, Spiegel und Conſoles, Kron⸗ und Wand⸗ 
leuchtet, 1 Stutzuhr und porzellane Vaſe, Lampen, eine Hauslaterne, Gardienen, 
Gläſer, Porzellan, verſchiedenes anderes Wirthſchafts⸗ und Küchen eräthe pp. 

c f J. T. Engelhard, Yuetionater. 
Equipagen⸗Auetion. 3 

Mehrere Arbeitspferde. neue Victoria⸗Chaiſe, Kutſchen, Britſchken, 
Droſchken, Halb⸗ Stuhl-, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Blank und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Schleifen, Wagengeſtelle⸗ Nader, Baumleitern u. 
allerlei Stallutenſilien werde ich f 

Donnerſtag den 28. October c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Lengenmarkte , theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 


Verlangen, Öffentlich veiſteigern. 
: J. T. Engelhard, Auctionater. 


50 Auction im Siegeskranz. 
Donnerſtag, den 28. October c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich in dem an der 
Weichſel belegenen Gaſthauſe „der Siegeskrauz“ ; 5 
/ 16 gute Arbeitöpferde 
freiwillig meiftbietend verkaufen. 
Fremdes Eingenthum kann eingebracht werden. 8 a 
Joh. Jac. Wagner, ſſellvertr. Auctionator. 
* 


a 


Sachen zu verkaufen in Da nzig. 
4 Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
0 Inländiſchen Porter, vie große Flaſche 3 fgr. die kleine Flaſche 
2 far, verkaufe, ich in meiner Branerei Pfefferſtadt 226. 5. W. Mayer. 
91. Vorzuͤglich ſchdne braune Kalbleder, in jeder Schwere, 
von 1—4 Pfd., Patent⸗Oberleder, braune und coul. Schaafleder in großer Aus⸗ 
wahl, wie alle Gattungen Sohlleder, erhielt durch direkten Einkauf in Leipzig 
und empfiehlt zu billigen Preiſen Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1575. 
a N SS Sooo ex 8 888 
Ser. Trockener Torf, de Klafter für 1 tl. 15 fgr., iſt zu 8 
8 5 ö 
8 haben in Johannisdorf bei Sagorz unweit der Chauſſee nach Neuſtadt. 
8 SO 2.0 GOGO OOO SRH 88 
93. Eau de Co OZNE een der berühmten Eblacr Fabrik von Johann 
Unten F410 empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 


nen Flaſchen die Zuchhanklang don D. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
„ Das Pfund Gewuͤrz⸗Chocolade verkaufe ich zu 
8 u. 10, Vanille⸗Chocolade 12 u. 16, Bonbon 8 u. 
10 Sgr. C. G. Kruͤger, Brodbaͤnkengaſſe 716. 


95. Seidene Damen⸗Maͤntel find jetzt in den neueſten Pariſer 
Fagons vorräthig bei Siegfr. Baum jun., Langgaſſe No. 410. 
96. Tiſchiergaſſe No. 610. ſteht eine Kumſtmuͤhle billig zu verkaufen. i 
97... Wilh. Ermelers Firma-Canaster a Pfd. 7 ser. 
erhielt und ee auch Wiederverkäufern 


mit dem gewöhnlichen Rabatt. Eduard Kass. 
95, Verſchiedene Sorten Weine empfing und empfiehlt Medok, Muscat, 
Dry Madeira, Biſchof, Haut Sauternes, Glühwein, zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen, Norweger Breitlinge von ausgezeichneter Güte, a Pfd. 1 Sgr. Um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bittet gitign 
F. Wießniewski, Tobias⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1552. 
29. Guten Honig a Pfd. 3 Sgr., friſche Norweger Breitlinge a Pfd. 1 Sgr., 
ſchottiſche Heeringe a Stck. 4—6 Pf. und delikate holl. Heeringe empfiehlt! 
Fr. E. Schlücker, Jakobsthor No. 917. 


100. Gutta⸗Percha⸗ eoien 2. Zreissiemen bidigt Barf. Grab. 2080. 
101. Ein gr. mah. Sephatiſch, div. Stühle zu verk. Wollweberg. 1994., 2 T. h. 
102. Es ſtehen zwei Dutzend blrleue Nohrſtühle zum Verkauf Katergaſſe 227. 
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103. Modernſte warmgefütterte Serge de Berry⸗Polkakamaſchen und Natio⸗ 
nalſchuhe, a 1 Rthlr. pro Paar, erhielt die Niederlage von Berliner und fremden 
Schuhen vorſtädtſchen Graben No. 2080. 5 
ae Neugarten No. 521. find reife Weintrauben nnd. friſche Wallnüſſe billig 
zu haben 


105. Schmiedegaſſe 280. iſ ein guter Blaſebalg zu verfäufeir. 

106, Ein gut erhalteneg, tafelförmiges Inſtrument von 64 Octaven iſt zu verkaufen 
Korkenmachergaſſe Ne. 787. | 22 

107. Am legen Thor, Holzſchneldegaſſen⸗Ecke No. 338. iſt billiges und rockenes 
Schwartenholz zu verkaufen. : 

105. Ein eſchener Linnenſchrank u. ein Damenpelz zu kaufen 3. Damm 1124. 


19. Um ſchnell zu raͤumen fol die Niederlags ausgezeich⸗ 
net ſchöner mahagoni Mobilien, Breitgaſſe 1218. enthalt: Schrei b⸗ 
u. Kleiderſekre tate, Ser vanten, Ko mo den, Tiſche all. Art., Sephes 
Stühle und Spiegel, Trimeaur nach den neueſten Fagons zu auffallend billigen 
Preiſen verkauft werden. : Je 
110 ? Mau MUYMEIOGIG UNg ‘296 "rc Adi u) ung 
ig nt aun gung aka) u n n 6 Sun Bun my 
1. Ein großes Sortiment Birninghamer u. andere 
Stahlfedern, welche ich ſo eben erhalten habe, empfehle ich zum Preiſe von 51 fgr. 
bis 1 18 fgr., das Gros als höchſt preiswürdig, ſelbſt die billigſten (Schulfedern) 
d. Gros 51 fgr., d. Did. 6 fgr. find gut und recht brauchbar. i 

C. H. Nötzel, am Holzmarkt. 
112. Stahlfederntinte das Quart 8 ſgr. empfiehlt E. H. Nötzel. ; 


113. Ein eleg. mahag. tafelf. Pianoforte für 60 rtl, ein guter Flügel 
für 25 rtl. und ein Klavier für 4 rtl. find zu haben Jopengaſſe 559. b N 
Immobilia oder unbeweglſche Sachen 

69. Die am Kohlenmarkte, auf der Tagnete, hieſelbſt sub No. 64. gelegene Tröͤd⸗ 
lerbude ſoll auf freiwilliges Verlangen, 

Donnerfag, den 21. October ec, Mittags 12 Uhr, > 
an Ort und Stelle, gegen baare Erlegung des r öffentlich versteigert werden 
und lade ich Kaufliebhaber hiezu ein. . . 


St. Marien. Der Gartner Heinrich Kuhn in Langfuhr mit Igfr. Amalie S ee 
Der Kuͤrſchnergeſell Julius Müller 1115 Sgfr. Fa gab 8 ee . 
Der Kaufmann und Gaſtwirtb Herr Theodor Wehr mit Jgtr. Amalie Lemke. 

St. Johann. Der Hauszimmergeſell Jacab Martin Paroll mit der verwittweten Frau Re. 


Der See 
bietzki. 
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St. Catbarinen. Der Drechlergefell Friedrich Wilbelm Rathmann mit gfr. Henriette Mach. 


St. Trinitatis. 


Ot Leichnam. 
St. Barbara. 


St. Peter. 
St Salvator. 


St. Nicolai. 


Karmeliter. 


Der Burger und Malexmeiſter Herr Daniel Wilhelm Krauſe mit Ca- 
4 b Magdalene Witte. f SR ‚gar * 
Der Arbeitemann Johann Carl Schoͤnrock und Igfr. Florentine Elifabeth 
x 1 Bine Ch ifion Benz Fa > 
er Bürger und Böttcher Chriſtian Benjamin Kanzler und Frau ann! 
geb Wittkowski verehelicht geweſene Meyer. s ö 8 Zaha 
Der Arbeissmann Julius Kirſch mit Igfr. Juliane Patzer. 
Der Kunftgärtner Heinrich Kuhn mit Igfr. Amalie Pauline Schwander. 
Der Arbeiksmann Johann Auguſt Gortz mit Igfr. Renate Amalie Segler. 
Der Schloſſergeſell Johann Kiell mit Igfr. Louiſe Catharine Borkowski. 
Der Boͤttchergeſell Johann Adolph Kuſch mit Johanne Juliane Uttermark. 
Der Arbeitsmann Carl Kansky mit Igfr. Amalie Renate Jahnke. 
Der Arbeitsmann Carl Eduard Olſchewski mit Igfr. Caroline Henriette 


eher. 
Der Maurergeſell Gottlieb Lopinski mit Igfr e Per Zurowski. 


Dee Bürger, Wollfabrikant und Stadtverordneter Herr Ludwig Eduard . 
berger mit Igfr. Anna Eliſabeth Amalie Doll. ee Bela 


Der Malergehilſe Auguſt Ferdinand Raddant mit Igfr. Julie Auguſtine Dröfe. 


Johann Gottfried Sarkowski mit Igfr. Mathilde Agnes Raddant. 
85 See en 4 11 gelber u 12 5 50 e 
er Junggeſe uguft Ephraim Reinke mit r. Mathilde i ü 
Der Arbe Carl Kansfi mit Igfr. Amalie Jaute. ee . 
Der Matroſe Stephan Carl Halkowski mit Regine Eliſabeth Sabiecki. 
Der Maurer Junggeſell Joh. Jac. Kaminski mit Igfr. Maria Schidlitzki. 
Der a er en Franz Ferd. Prehn mit Igfr. Florentine Wilhel⸗ 
mine rs. . 
Der Arb. Earl Kreiſch mit Igfr. Wilhelmine Sahr. 
Der Arb. Joh. Jantzen mit Igfr. Flor. Hechler. 
Der Junggeſell Friedrich Kowalski mit Igfr. Anne Urbanowski. 
Der Arbeiter und Junggeſell Auguſt Ferdinand Grade mit der Igfr. Juliane 
Jeanette Leidfinger. 
Der Hautboiſt Ferdinand Suchaneck mit der Igfr. Anne Henriette Janswokki. 


Königl. Kapelle. Der Böttchergefell 5 Adolph Kuſch mit feiner verlobten Braut Johan. 


na Julianna Uttermark. 


| Anzahl der Geborenen, Coyalitten und Geſtorbenta. 


Von 26. September bis zum 3. October 1847 


wurden in fänumtlichen Kirchſpielen 33 geboren, 12 Paar copulirt 


und 24 begraben, 


